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Monte Ziego – Siegen mit Ziegen: Wie eine muntere klei-
ne Ziege behände den Berg erklimmt, so erfolgreich ist auch die
Aufstiegsgeschichte von Monte Ziego. Begann Martin Buhl im
Jahr 2000 noch als Ein-Mann-Betrieb mit 40 Ziegen, hat sich
Monte Ziego heute zur größten handwerklichen Bio-Ziegenkä-
serei in Deutschland entwickelt. Derzeit elf Demeter-Höfe mit
rund1.000Ziegen liefernMonteZiegorund600.000LiterMilch.
In 2013 konnte der Biobetrieb einen Umsatz von gut 1,5 Millio-
nen Euro erzielen. Mittlerweile hat Martin Buhl, der sich das Kä-
sen selbst beibrachte, 20 Mitarbeiter. Auf 850 Quadratmetern
produziert Monte Ziego jährlich 120 Tonnen Demeter-Ziegen-
milchkäse und 13 Tonnen Bioland-Kuhmilchkäse. Der Betrieb
bietet ein Sortiment feinster handgefertigter Bio-Käse mit 26
Produkten an.

Dass Martin Buhl die Ziegen liegen, zeigt nicht zuletzt ein
Blick auf die Preise, die die Käserei bislang einstreichen konnte.
Bereits im Jahr 2009 gewann „Monte Ziego“ bei der Käse-Welt-
meisterschaft in Cremona den 1. Platz als „Cheese of the Year“,
dies für seinen Ziegenfrischkäse in Olivenöl und Kräutern. Der
gleiche Käse ist auch „Demeter Produkt des Jahres 2012“ ge-
worden.2011erhieltderBetriebden„Innovationspreis“beider
Käse-WM in Verona mit der Ziegenfrischkäserolle Quitte Vanil-
le.DieJuryder„LebensmittelPraxis“kürteMonteZiegozur„Bi-
omarke des Jahres 2013“. www.monteziego.de

„LetzteWocheMittwochgingenwir,dieKlasse4caufunserKar-
toffelfeld, um die Kartoffeln zu ernten. Sofort ging es los: Unse-
re Lehrerin Frau Knopf saß auf dem Traktor. Am Traktor war ein
Pflug befestigt, den Herr Ehrler, ein Vater von einer Mitschüle-
rin, steuerte. Dann mussten wir nur noch die Kartoffeln aus der
Erde herauslesen. Weil wir so fleißig waren, durften wir noch
ein zweites Feld abernten. Leider gab es in der Erde nur wenige
Kartoffeln, aber es war trotzdem ein tolles Erlebnis. Wir hatten
viel Spaß, danach durften alle Kinder die Kartoffeln mitneh-
men. Zu Hause wurden aus den Kartoffeln leckere Gerichte ge-
kocht, zum Beispiel Kartoffelsuppe, Kartoffelknödel und Grill-
kartoffeln. Wir bedanken uns bei Herrn Ehrler und Familie Fross
für die Unterstützung.“

Dieser Artikel wurde geschrieben von Melissa, Kayleigh,
Noah und Davide.

Die Schüler der Klasse 4c nach erfolgreicher Ernte.

Bei strahlendem Sonnenschein verbrachte der Musikverein
Nimburg-Bottingen mit seinem Dirigenten Hans-Jürgen Groß
Anfang Oktober drei Tage auf einer Musikerfreizeit in Todtnau-
berg. Auch Familienangehörige der Musiker duften an der Frei-
zeit teilnehmen. Direkt von der in über 1000 Metern Höhe gele-
genen Jugendherberge des Luftortes, wo sie übernachteten,
starteten die Musiker eine schöne Wanderung zum Todtnauer
Wasserfall, bei dem der Stübenbach beeindruckende 97 Meter
in die Tiefe stürzt. In der Gartenwirtschaft des Kioskes beim
Wasserfall konnten sich die Wanderer bei leckeren Speisen und
Getränken stärken. Der zweite Tagesausflug führte den Musik-
verein nach Todtnau, wo ein Sessellift der Hasenhornbahn sie
hinauf zum Todtnauer Hausberg Hasenhorn führte. Dort wan-
derte die Gruppe zum 1156 Meter hoch gelegenen Hasenhorn-
turm.AnschließendfreutensichdieKleinenwiedieGroßendar-
auf, mit der Rodelbahn Hasenhorn Coaster allein oder zu zweit
die2,9Kilometer langeStrecke insTalhinabzusausen.Nachmit-
tags fand eine Führung durch die Firma Zahoransky in
Gschwend statt, wo ein Musiker des Musikvereins arbeitet. Die
Zahoransky AG, die neben vielem anderen auch Zahnbürsten
und Mascarabürstchen herstellt, gehört zu den führenden Un-
ternehmen der Bürstenmaschinenbranche. Nach der anschauli-
chen zweistündigen Führung gab der Musikverein ein Open-
Air-Konzert in der Gartenwirtschaft des genossenschaftlichen
Dorfgasthauses „Rössle“ in Gschwend. In der dortigen gemütli-
chen Gaststube wurde lecker zu Abend gegessen. Am Sonntag-
vormittagkonntendieMusiker ineiner lebendigenFührungdie
rettende und bergende Arbeit der Todtnauberger Bergwacht
kennenlernen, die in dem Wintersportort eine wichtige Rolle
spielt. Die Abende wurden neben der Musikprobe mit lustigen
Spielerunden, Gesang und geselligem Beisammensein abge-
rundet.

Der Musikvereinsausflug in den sonnigen Schwarzwald mach-
te allen Spaß.

Beim Auftritt in einer Gschwender Gartenwirtschaft gab der
Musikverein eine Kostprobe aus seinem großen Repertoire.
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